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Gesetzesänderung zur Neuregelung             
der Flugsicherung 

 
 
Um die Verordnungen der Europäischen Union in deutsches Recht zu fassen 
und die Kapitalprivatisierung der Deutschen Flugsicherung GmbH umsetzen zu 
können, werden einige Gesetze in Deutschland angepasst, so auch das Flugsi-
cherungsgesetz. 
 
Derzeit wird das Gesetz nach der erfolgten ersten Lesung, von verschieden 
Ausschüssen beraten, mit dem Ziel eine Beschlussempfehlung an den deut-
schen Bundestag zu geben. 
 
Nach vorliegenden Informationen soll unter den Fraktionen eine weiter reichen-
de Lizenzierung über die europäischen Vorgaben hinaus abgelehnt und das 
Lizenzwesen in der Flugsicherung in enger Anlehnung an europäisches Recht 
gestaltet werden.  
 
Die derzeitigen nationalen Regelungen gehen über diese europäischen Vorga-
ben hinaus und sind unserer Meinung nach einen wichtiger Teil der Sicher-
heitspolitik unserer Firma. Es ist uns unvorstellbar, dass nur die Fluglotsen ihre 
Lizenzen und Berechtigungen erwerben und erhalten sollen und Flugdatenbe-
arbeiter, Flugberater und Flugsicherungstechniker nicht.  
 
Die Möglichkeit, eine x-beliebige regionale Firma würde mit der Wartung und 
Instandhaltung von Radaranlagen oder Funk- und Navigationsanlagen beauf-
tragt, oder ein Anbieter topographischer Karten könnte Beratungen für Polizei- 
und Rettungseinsätze erstellen, ohne die entsprechenden Berechtigungen 
vorweisen zu müssen, erscheint uns nach Überlingen und 9/11 nicht zeitge-
mäß. 
 
Die Flugsicherung in Deutschland wird wegen Deutschlands geographischer 
Lage weitere Steigerungen im Flugverkehr bewältigen müssen, unserer Mei-
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nung nach größere Zuwächse als in jedem anderen europäischen Land und 
dem muss mit deutscher Gesetzgebung Rechnung getragen werden. 
 
Wir sprechen uns gegen die geplante Gesetzesmodifikation aus und erwarten 
von unserer Partnergewerkschaft Aktionen, die die negativen Auswirkungen für 
die Flugsicherung und für einen Großteil unserer Mitglieder verhindern! 
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